
 
 
 
Exkursion: Ersatzneubau der Landertal- und Kasbruchtalbrücke 
 im Zuge der A8 bei Neunkirchen 
 
 
Datum: Montag,  27. April 2026 
 
 
Zur Exkursion „A8 Neunkirchen Oberstadt“ begrüßte Herr Gerhard Kohns 1. Vor-
sitzender der Landesbezirksgruppe Saar den Exkursionsleiter Herrn Johannes Grüne-
wald von der Autobahn GmbH Niederlassung West sowie die 11 Teilnehmer. 
 

Nach einer kurzen Einführung durch Herrn Grünewald wurde das Gesamtprojekt 
zunächst anhand von Planunterlagen vorgestellt. Im Fokus der Exkursion standen jedoch 
die beiden maßgeblichen Ingenieurbauwerke innerhalb des Ausbaubereichs – die 
Kasbruchtalbrücke sowie die Landertalbrücke. 
 
Die A 8 stellt eine wichtige Ost-West-Verbindung innerhalb des Saarlandes dar und ist 
mit rund 50.000 Fahrzeugen täglich entsprechend hoch belastet. Im Zuge der laufenden 
Ausbaumaßnahme erfolgt neben der Erneuerung der Fahrbahn und der Entwässerungs-
einrichtungen insbesondere der Ersatzneubau mehrerer Brückenbauwerke. 
 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem Neubau der Kasbruchtalbrücke, die als 
konstruktiv anspruchsvolles Unterführungsbauwerk ausgeführt wird. Hier wurden den 
Teilnehmern die geometrischen Randbedingungen, die baulichen Zwänge im Bestand 
sowie die gewählte Bauweise erläutert. Insbesondere die Umsetzung unter 
Aufrechterhaltung des Verkehrs sowie die Einbindung in die bestehenden Gelände-
strukturen und dem Bau des neuen Rahmenbauwerks unter der bestehenden Kasbruch-
talbrücke stellen hohe Anforderungen an Planung und Bauausführung dar. 
 
Ebenfalls von großem Interesse war der Ersatzneubau der Landertalbrücke, die als 
klassisches Talbrückenbauwerk ausgeführt wird. Vor Ort wurden die statischen und 
konstruktiven Besonderheiten sowie der Bauablauf detailliert vorgestellt. Dabei wurde 
insbesondere auf die parallele Herstellung des unter der Brücke leigenden Retentions-
bodenfilters sowie die abschnittsweise Herstellung eingegangen.  
 
 
 



 
 
 
Im weiteren Verlauf der Baustellenbegehung konnten die Teilnehmer die Baufortschritte 
beider Bauwerke aus nächster Nähe nachvollziehen. Herr Grünewald erläuterte die 
wesentlichen Bauphasen, die logistischen Herausforderungen sowie die Abstimmung der 
einzelnen Bauabschnitte innerhalb der Gesamtmaßnahme. 
 
Die Baumaßnahme erstreckt sich auf einer Gesamtlänge von 6,230 km über das Gebiet 
der Kreisstadt Neunkirchen sowie den Gemarkungen Neunkirchen, Kohlhof, Kirkel und 
Limbach. 
 
Baubeginn war Anfang 2022, die geplante Bauzeit beträgt ca. 10 Jahre. Der Bund 
investiert in dieses Gesamtprojekt rd. 136 Mio. €.  
 
Die VSVI Landesbezirksgruppe Saar bedankt sich herzlich bei Herrn Grünewald von der 
Autobahn GmbH für die fachkundige und interessante Führung, die einen eindrucksvollen 
Einblick in den Neubau der Kasbruchtal- und Landertalbrücke ermöglichte. 
 
 
 
                          Gerhard Kohns 


